
 

 

 

Mini-Atomiade 2026 in Genk (Belgien) 
 

Sportlerinnen und Sportler von Forschungseinrichtungen aus ganz Europa treffen sich 
regelmäßig zu internationalen Wettkämpfen. Zwischen den Höhepunkten dieser Wett-
kämpfe, den sog. Atomiaden, werden Wettkämpfe in kleinerem Umfang ausgetragen 
– die Mini-Atomiaden. 
 
Bei der 2026er Ausgabe der Mini-Atomiade konnten ca. 520 Sportlerinnen und Sportler 
aus 23 Forschungseinrichtungen ganz Europas sehr schöne sportliche und gesellige 
Höhepunkte erleben. In zehn Sportarten wurden die Kräfte gemessen. Das Rossen-
dorfer Team beteiligte sich in vier Sportarten. 

 

Die kleine Rossendorfer Mannschaft 

wartete dabei mit guten Ergebnissen 

auf. Sie errang zwei Silber- und eine 

Bronzemedaille sowie weitere vordere 

Platzierungen. In der Gesamtwertung 

belegte sie einen guten 10. Platz von 

den 23 beteiligten Institutsmannschaf-

ten. 

 
 
 

 

Crosslauf 

Auf dem recht anspruchsvollen Kurs über ausgebaute Waldwege mit teilweise stetigen 
bergauf-Passagen konnten sich die Rossendorfer Läufer*innen gut in Szene setzen. 
Ausgetragen wurden an jedem Wettkampftag ein Lauf, zuerst über 10 km und danach 
über 5 km. Die Wertung erfolgte in den jeweiligen Altersklassen. 

   

• Martina Moravcikova erringt in ihrer Altersklasse zwei Silbermedaillen 
über 5 km und über 10 km. 

• Andre Hell belegt einen tollen 4. Platz über 5 km. Andreas Worbs erreicht 
ebenfalls über 5 km den 5. Platz und lief dabei eine persönliche Jahresbest-
leistung. 

https://www.asceri.eu/events/169-mini-atomiade-2026-results-overall-ranking


 

 

 

 
Volleyball 

Die Rossendorfer Volleyballer traten als Mixed-Team mit 8 Teilnehmern an. Da das 
Starterfeld aus nur 6 Mannschaften bestand, wurde in der endlos großen Halle ein 
straffes Programm vorgegeben. Am Sonnabend eine Hinrunde „Jeder gegen jeden“ 
und am Sonntag das gleiche als Rückrunde. Je eine halbe Stunde je Spiel war ange-
setzt: klingt nicht viel über den Tag, ist es aber! 

   

Am Sonnabend konnten zwei der fünf Spiele gewonnen werden. Dem Gastgeber Bel-
goprocess wurde am Sonntag sogar ein Punkt abgenommen und die Rossendorfer 
gewannen so drei von fünf Spielen. Das war dann der 3. Platz und die Bronzemedaille 
– ein echt tolles Ergebnis für ein Team, das so sonst nicht zusammenspielt und alles 
gegeben hat! 
 

Fußball 

Das Kleinfeld-Fußballturnier wurde als Altherrenturnier Ü33 ausgetragen. Das Ros-
sendorfer Team zeigte sich spielfreudig und gewannen drei ihrer sechs Spiele bei zwei 
Niederlagen und einem Unentschieden, so dass am Ende der 9. Platz (von 14 Mann-
schaften) zu Buche stand. 

   

Überschattet wurde das Fußballturnier durch einen krassen Regelverstoß der Mann-
schaft vom CERN, der vom Wettkampfgericht nicht adäquat geahndet wurde. CERN 
trat mit einer Mannschaft an, in der kein einziger Spieler das Mindestalter von 33 Jah-
ren hatte. Keine der übrigen Mannschaften hatte gegen die flinken und schussstarken 
Spieler eine Chance und so wurde der Regelverstoß am Ende mit dem Turniersieg 
und der Goldmedaille belohnt. Auch Rossendorf war Leidtragender, das entschei-
dende Vorrundenspiel ging gegen CERN mit 1:8 verloren, wodurch die Mannschaft 
das Viertelfinale verpasste. 



 

 

 

 
Petanque (Boule)  

Das neu gebildete 2er-Petanque-Team 
hielt sich wacker und erspielte einen acht-
baren 18. Platz (von 24 Mannschaften). In 
der Vorrunde gelang ein Sieg bei vier Nie-
derlagen, während in der Platzierungs-
runde ein Sieg und eine Niederlage zu Bu-
che standen. Viel Spaß am Spiel entschä-
digte für die meist nur knappen Niederla-
gen. 
 
Im Rahmenprogramm wurden zwei Wanderungen durch den Nationalpark Hoge Kem-
pen angeboten, die viel Sehens- und Wissenswertes zu Genk, seiner Flora und Fauna 
und zur Geschichte boten. 

 
 
Neben den Sportaktivitäten bildeten die Abendveranstaltungen wieder die kulturellen 
Höhepunkte. Ein vielfältiges Programm sorgte für Abwechselung und beste Stimmung. 
So bot sich mannigfaltige Gelegenheit zu internationaler Kontaktaufnahme auf persön-
licher Ebene. Neue Bekanntschaften wurden geknüpft, bestehende Freundschaften 
gepflegt. 

   
 
Ein besonderer Dank gilt den Organisatoren, die eine gelungene Veranstaltung prä-
sentieren konnten. 

Bilder: S. Kowe, A. Küchler, J. Voigtländer, A. Worbs 
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